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Karlsruher Zeitung .

Nr . 281 . Sonntag , den 1V. Okt . 1819 .

Dir » . — Freie Stadt Frankfurt. — Hohenzollern - Sigmaringen . Sachsen . — Würtemberg. — Frankrrich . — Großdri'

tannien . — Niederlande. — Oestreich. — Schweiz . — Spanien .

B a i e r n .

Durch eine königl . Verordnung vom i6 . des verflos-
sinen Monats ist die Organisation der , an die Steile der
bisherigen Generalzvü - und Mauthdirektion tretenden
Generalzolladministration bekannt gemacht worden .
Diese neue Stelle stehet unter der unmittelbaren Auf¬
sicht und Leitung des Finanzministeriums , begreift aus¬
ser dem Generalzolladministrator , als Vorstand , dann

4 Räthen und einem Assessor, nech 42 Individuen , nebst
dem weiter « Personal der Centralzellkaffe . Der Wir¬
kungskreis der Generalzolladministration verbreitet sich ,
im Allgemeinen , auf die Sorge für den genauen Voll¬
zug der Ivügesktze; für die Erhaltung des dahin ein »
schlagenlen Finanzvermdgens ; für die Anwendung alles
dessen , was dem Seaatsintereffe vortheiltzaft , und Ab¬
wendung dessen , was demselben nachtheittg seyn kann :
im Besondern : i ) auf die Aufsicht überdas Staarsein -
kommeo aus den Zöllen , wobei der Generaladministra¬
tion zukomwr , die Entscheidung der Streitigkeiten zwi¬
schen den Zollbeamten und den Irllpfiichtigen über die
Anwendung der bestehenden Gesetz- ober Tarife , jedoch
vorbehaltlich des Rekurses an das Finanzministerium ;
die Betreibung der Entscheidung der an die ordentlichen
Gerichtsbehörden gebrachten Straffälle , und deren Voll¬
zug ; daS Gutachten über zu bewilligende Begünstigun¬
gen und Nachlässe rc. 2) Auf die Aufsicht über de» aus
den Zollgefälleu zu bestreitenden Staatsauswand , an
Btsvlmng n , Pensionen , Bauten , Zollenrschäbigun -
gen , Diäten , Umzugskosten u. dgl . z ) Aus die Di
rektivn der Zvllkassen , nnd zwar insbesondere wieder ,
die Sorge f§r die richtige Einlieserung der Ukberschüffe
von den Aemrer« an die Cenrralkssse , für die pünktliche
Erfüllung der Dotationen andieStaatsschuldentilgungs -
kaff re . 4) Auf die Aaferrigung der Spezial » und
H mprzollerals . Z) Auf die Buchhaltung , und zwar
in allgemeiner finanzieller , und zweitens in kommerziel¬
ler Beziehung als H stellung einer beständigen Ueber-
sicht der E «n » und Ausfuhr an Produkten , Waaren uvd
Fabrikaten. 6) Auf schleunigen Vollzug des Rechnungs¬
wesens . 7) Auf dav Persvngl»erhältaiß Psr beim M -

wesen Angestellten , durch Handhabung der Dienst - und

Geschäftsordnung , Führung von Qualifikationsbücher »,
Prüfung der Aspiranten , Begutachtung zur Wiederde¬

setzung erledigter Stellen , Untersuchung der Dienstge -

brechen , Verfügung von Ordnungö » und Disziplinar¬
strafen re. Die Geneealzvlladministrativn ist ferner ver¬
bunden , alle ihr zur Kennimß kommenden Vorfälle
oder Verfügungen , wodurch die Zollgerechtsame oder

gar die Landesgränzen des Staats verlezt , und die

Unterthane » in ihrem Verkehr mit andern Staaten

unbillig beschränkt werden , der allerhöchsten Stelle

anzuzeigen rc.
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , deu8 - Okt . Der königl. französische
Gesandte zu Hannover , Graf de la Monssaye , ist
hier angekvmmen . — Freiherr von Ansterr , ausser¬
ordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister
Sr . kaiserl . ruff. Majestät am hohe» deutschen Bundes¬

tage , hak den Sr . Alexander - Newskiorden in Diaman¬
ten erhalten . — DaS heutige Journal de Francfort ,
so wie die Frankfurter Oberpostamtszeitung , schließen
mit der Unterzeichnung der Namen der Redakteurs :

Heunecart und Krapp .
Hohenzollern - Sigmaringen .

Siamaringen , den 29 . Sept . Im Hvhenzvl -
lern Sigmaringenschen soll , in Erwägung der großen
Ungleichheit der dafigen Maasverhältniffe uud der hier¬
aus hervorgehenden unverkennbaren Nachtheile , vom2Z .
April künftigen Jahres an , ein gleichförmiges Maas für
Flüssigkeiten ( das bei Wein , Bier , Obstmost , Essig ,
Brandtwein , Milch , Oehlen u . s. w . angewendet
wird ) eiugcführt , und dieses dem im Königreiche
Würtemberg gesezlich bestehenden ganz gleich gemacht
werden .

Sachsen .
K 0 bu r g , den 2 . Okt . Am 19. Sept . ist der «eu -

geborne herzogliche Prinz auf dem herzoglichen Landhaus «

z» Rosenau getauft worden , und hat die Namen

Franz August Karl Albrecht Emanuel erhalten. Se .
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Durch!. der Herzog von Gotha hielten denselben über
die Lauft .

W ü r t e in d e r g.
Stuttgart , den 8- Skt . Se . königl . Maj . sind,«ach einem gestern eingetroffeneu Schreibe» , auf Ihrer

Reise nach Warschau den 2. d . Abends im besten Wohl-
seyn in Dresden eingerroffen , haben de» z . Sr . Maj .
dem König von Sachsen und der königk . Familie Ihren
Besuch abgestatttt , und de« 4 . Ihre Reift fortgesezt .
— Die königl . Verordnung , die Uebertragung der Wur¬
de und deö Amts eines königl . würremberg . Erb L mv -
postmeisterö rc . an den Fürsten von Thurn und Taris
beireffend , enthält unter anderm folgendes : Keine kdu .
Poststelle kann einem ausländischknOberpost - oder Post¬
amt « untergeordnet werden . Der dem Oderpostamt zu
Stuttgart vorstehende Oberpostmeister ist , unbeschadet
der unmittelbaren Wirksamkeit der Generalpostdirektion ,
der nächste Dienstyorgesezte aller königl . Postoffizianten ,
an den auch in dringenden Fällen die Verfügungen des
kbnigl . Ministeriums des Innern ergehen , von welchen
jedoch die Generaldirektion stets ohne Aufschub in Kennt -
niß gesezt werden soll. Der Geschäfts - und Wirkungs¬
kreis der Generalpostdirektion der königl . Posten erstrekr
sich auf alle mit dem Nutzungsrecht und der Leitung der
inner « Verwaltung der Posten verbundenen Gerechtsa¬
me . Um ihre » Verfügungen den erforderlichen Nach -
dcuk zu geben , ist die Generaidirektion der königl . Po¬
sten befugt , hie Postoffizianten durch Verweise und
Geldstrafen , welche jedoch die Smnme von zwanzig
Thaleru nicht übersteigen dürfen , auzuhalten . Suspen¬
sion vom Dienste und Gehalte , und höchstens vierzehn¬
tägiger Arrest , kaun nur in Uebereinstimmung mir dem
Ministerium deS Innern verfügt werden , wogegen eine
vorläufige Suspension vom Dienste , ohne die vom Ge¬
halte , in dringenden Fällen , wo Gefahr auf dem Ver¬
zug steht , der Generalpostdirektion , jedoch unter der
Verbindlichkeit einer alsbaldigen Anzeige und Angabe
der Gründe bei dem Ministerium des Inner « , zustehen
soll . Die Berufung gegen die Strafverfügung der Ge
neralpostdirektion in Frankfurt geht , in Gemäßheit der
Verordnung vom Z . Mai 1818 , ari den geheimen Rath .
Die von der Generalpostdirektion im Namen deS Erd -
lanbpojimeifters innerhalb der ihr hier eingeräumten
Strafsefugniß über die untergeordneten Postoffizianten ,
als der einziges , welche ihr zusteht , anges ? ;ren Geld¬
strafe - ! werden dem Erblandpostmeister überlassen , da¬
gegen alle,von einer landerherrlichen Stelle in Postan¬
gelegenheiten erkannte Strafen der Staatskasse vorbe -
halreu . Sind die Vergehe « in Postsachen von der Art ,
daß solche eine Dienstentlassung oder eine die persönliche
Freiheit und die bürgerliche Ehre angreifende Strafe zur
Folge haben können , oder zugleich «inen peinlichen Cha¬
rakter « » nehmen , so bieibc zwar der Overpostdirektion
die erste Herstellung des Tharbestandes und die summa¬
rische Vernehmung des Beschuldigten im administrati¬
ven Weg « unbeuomme « ; sie hat jedoch sofort von dem

Vorgänge und von dem Ergebnisse der vorläufige « Am
tersuchung dem Ministerium des Innern , und , in de,
geeigneten Fällen , zugleich der kompetenten G -richkSstelle
dir vollständige Anzeige zu machen , und die weite »
Verfügung zu überlasse « Die Generaldirektor ! der Po¬
sten hat einen besonder « Gerichtsstand bei den kbnigl.
KrrisgericktShöftn , welche für dieselbe die ersteIastrnz
biloe » . Alle Privatklageu , welche auf Verbindlichkei¬
ten Bezug haben , die für das ganze Pr stinstitüt einge-
gaugen worden find , find in erster Instanz bei dem Ge¬
richtshof für den NeckarkrekS , in zweiter und lezker In¬
stanz bei dem kbnigl . Obertribunal anzubringen , gegen
dessen Erkeuurntß nur d« S Rechtsmittel der Revision of¬
fen steht . SLmmtliche Postoffizianten bleiben in allen
de» Postöieust nicht angehenden Sachen , sie mögen
Verbrechen oder Vergehen betreffen , desgleichen in per¬
sönlichen , dinglichen und vermischten Klagsacheu , wie
auch in Gegenstände » der freiwilligen G richrsbarkeit ,
den LaudsSjustiz - oder Poliieistellen lediglich unterwor¬
fen . Be ! Obsignationen werden jedoch die zu demPost -
vienst gehörigen Papiere , Rechnungen , Gelder » , s. w .
entweder sogleich «n Gegenwart der Gerichts stelle von
einem Postbeamten abgesondert und in Empfang ge¬
nommen , oder , wenn die Gerichtsstelle hierbei eine «
Anstand findet , in dessen Beiseyn besonders versiegelt ,
und bei erfolgter Entsiegelung dem Oberpostamt in Stutt¬
gart als Bevollmächtigten der Generapostdirektivn in
Frankfurt überliefert . Das königl . Ministerium des Ja¬
uern wird die Geneialpostdirektiou in allen Postangele -
geuhertrn stets mit Nachdrnk unterstützen . Die Postbe -
dieukeo haben die Personalfreiheil von Landes - und Ge-
meindehanddsensten zu genieße « , und sind vou den
Spannfrohnden und Kriegsfuhren , hinsichtlich der zum
Postvieust vo -geschrlebenen Anzahl Pferde , zu befreien ;
als Gutsbesitzer und Mitglieder der Gemeinden haben
sie jedoch ihre Verbindlichkeiten , gleich jedem auderu
Gem .-indemirgliede , zu erfüllen , und mit den , die vor-
geschriebene Anzahl übersteigenden Pferden , Spannsrohn ,
den und KriegSfuhren in » stura zu leisten . Von den
ftohnpflichtigen Postknechten wird die persönliche Lei¬
stung der Fröhnd,enste nicht verlangt , sondern denselben
dir Bestellung eines Stellvertreters nachgegeden , uud
iw Falle sie keinen zu finden vermöchten , auf ihre
Koste » ein solcher durch die betreffende Beamtuug be¬
stellt . Die Postbeamten , wenn sie nicht zugleich Wirkh -
schaft treiben , sind in Ansehung derjenigen Häuser , m
welchen sich die Posterpeditionrn befinden , von aller
L iartierlast zu befreien ; wofern fie aber in jenen Has¬
sern zugleich Wirrhschasc treiben , so sind sic zwar auch
in diesem Falle von Naturalquartier frei zu lassen ; hin¬
gegen ist denselben in Hinsicht auf die Wirthschaft die
Ei - quartierungsquore zuzuschridrn , und ihnen zu über¬
lassen , ob sie für die Unrerbringung und Beköstigung
der zugerheilrenQuarliersmannschaft durch Uebereinkunst
mit einem dritten sorgen , oder aber ein Grldaversum
an die Gemeindekaffe zahlen wollen . In den Fällen ,
wo die vou den Posthalteru vorschristmäsig zu haltende



Anzahl Postpferde für den Postdienst nicht ausreichen
soll « , soll eine Aushülfe mir Pferden , von Seilender
Pferdehalter und auf Verfügund der Oberämter , auch
ferner gegen die vorgeschriebene Entschädigung ekntre-
ten . An denjenigen Orten , wo kdnigi . Militär in
Garnison liegt , soll von demselben die Wache vor den
Pvstgebäuden , wie v ' Sher , abgegeben , auch die Eskor¬
ten dmch die Gensda merie , gegen Entrichtung der bis¬
her von der Pvstssrwalrang geleisteten Äversalenrschävi -
gunz , sortgesezk werden . De - Ecblaudpostmeister ist de-
ttchrizt , sich von ven Postbeamcen nach den bestehenden
gesezlicheu Bestimmungen Kaution bestellen zu lassen rc.

8 r « n k r r i ch.

PariS , den 6 . Okt . Gestern Vormittags , vor
ter Messe , ewpsieug der König , in einer Privatau ,
dienz , durch deu spanischen Botschafter , Herzog von
Fernan -Nune » , das Notisikarionsschreiben Sr . kathol .
Raj . in Betreff Ihrer Vermählung mit der kbn . sächs.
Prinzessin Maria Joseph « Amaita . Nach der Messe
machte daö diplomatische Korps dem Könige seine Auf¬
varrung .

Eine hiesige Zeitung sprach kürzlich von HandelS -
briefen anS Italien , die man in Marseille erhalren ha¬
be , und die abs eine allgemein geglaubte Sage die nahe
Ankunft eines russischen Geschwaders im mittelländischen
Meere ankündigten , welches sich mir einem engl . Ge¬
schwader vereinige » sollte , um Spamen in Bezwingung
seiner amerikanischen Kolonien Beistand zu leisten . Ge -
dachrr Zeitung bemerkte inzwischen selbst , daß man von
Ausrüstung solcher Eskadren in England und Rußland
nichts vernommen . und daß überhaupr eine solche Zn -
sainmenwirkung dieser Mächte zu jenem Zwek im gegen¬
wärtigen Augenblik höchst unwahrscheinlich sey .

Der ehemalige Generallieferant der Armee « , Ban -
derberg , ist dieser Tage hier gestorben .

Gestern standen die zu 8 v. h . kvnsolidirten Fonds
zu 6y/x , und di« Bankaktien zu 1452 Fr .

Großbritannien .

London , den 2 . Ott . Ein « seit längerer Zeit zwi¬
schen unserer Regierung und Spanien im Werke gewe¬
sene Negoziation wegen Transpvrtining von 9 Millionen
Piaster aus Mexiko und Peru auf engl . Krlgöschiffen ge¬
gen diesseitigen Schazkammerscheine sind nun beendigt .
Die Abholung des Geldes wird aber erst künftiges Jahr
statt haben.

Bei der heutigen Fortsetzung der Lord-Mayorswahl
batte Hr Brydges 1984 , Hr . Wood 1469 und Hr .
Lhrrp 145Ü Grimmen .

In Beziehung auf das . was seit einigen Tagen hier
vvigesallen , sagt der heutige Courrier : Der gestrige Tag
ist rühmlich für die Altstadt London gewesen. Sie hat
die Bürde der Radicalreform , welche eine für hiesige
Hauptstadt entehrende Kabale ihr aufzulegen suchte ,
abzeschüttelt. Der Aloerman Brydges hat eine ent¬
scheidende Stimmenmehrheit erhalten . Die Kaufleute ,
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BanqukerS , Handelsleute und andere Bürger der Stadß
haben eine Erklärung unterzeichnet , worin sie ihre feste
Anhänglichkeit an Thron und Verfassung , und ihren
Abscheu gegen alle Mittel , welche man gegenwärtig z«
deren Umsturz anwendet , zu erkennen geben . End¬
lich haben die Einwohner des Stadtviertels Cheap ,
welche zusammenberufen worden waren , um ihren Un¬
willen über die Auftritte zu Manchester zu äuffern , alle
diesfallsige Resolutionen mit 47 gegen z6 Stimmen ver¬
worfen rc .

Niederlande .

In Luxemburg ( wo bekanntlich eine Bundesbesatzung ,
auS Preussen bestehend , liegt ) find in der Miere Sep¬
tembers mehrere Duelle zwischen Einwohnern der Scadt
und Offizieren vorgefallen . Die in deurscher Sprache
angeschlagene Ballordnung , der man nur unterhalb unv
als Nebensache eine Uebersetzung in der Landessprache
( der französischen ) beigefügt hatte , und mehrere Ver¬
fügungen auf den Straßen und Spaziergängen , welche
angeblich gegen die Bürger streng gehandbabl , von de »
zur Besatzung gehörigen Personen selbst aber übertrete «
worden seyn sollen , gaben die erste Veranlassung dazu »

S e s t r e i ch.

Wien , den z . Okt . Der k. k. ausserordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister am kaiserl . russ.
Hofe , Freiherr von Lebzeltern , hat vorgestern Nach¬
mittags die Reise von hier über Warschau nach PeterS ,
bürg angetreten .

Sicher » Nachrichten auS Venedig zufolge ist das
neuliche Gerücht von dem Ableben des dortigen Kom -
mandirenden , Marquis von Chasteller , ungegründet .
Er liegt zwar an einer schwere« Krankheit darnieder ,
aber keineswegs ohne Hofnung der Genesung .

Gestern wurde der hiesige Kurs aus Augsburg z»
99r K. M . Uso notirt ; die Konveuriousmäuzs stand zu
249 W. W .

Schweiz .
Die Regierung von Bern hat den Wirth Peter Rit¬

ter im Grinvelwald , welcher ungeachtet erhaltener amt ,
licher Warnung sich erdreistet hat , Ihren kdnigl . Hohei¬
ten den Prinzen von Preussen und Oranien , bei ihrem
kurzen Aufenthalte daselbst , eine höchst übertriebene
Rechnung zu machen , mit einer Buße von zweihundert
Schweizers,anken , zu Handeu dee Armen deS Orts da¬
selbst , bestraft , und ihn , bei erster gegründeter ähn¬
licher Klage , mit Verbot alles WirthenS bedrohe»
lassen.

Spanien .
Nachrichten aus Madrid vom 24 . Sept . zufolge ist

das gelbe Fieber nun auch in dem Hafen Sr . Maria
ausgebrochen . Der dermalige Oberbefehlshaber der Er -
prdikionstruppe « , Graf de Calderon , ist daher mir sei-
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»ein Generalstabe von dort abgerekset , und hat sein
Hauptquartier zu Arcos de la Frontera aufgeschlagen .
Man hat ihm die Durchreise durch Xerez verweigert .
Auf der Insel Leon starben am 12. Sept . von 1018

Kranken , 46 , am rz . , von noz Kranken , zo , nutz
am 14. , von 1257 Kranken , 6z Personen . Au Cadir
betrug die Sterblichkeit am 14 . Sept . 34 , am 15. ,
31 , und am 16 . , zo Personen .

AuSznzauS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

9 . O k t . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgen - 7
Mittags z
RachtS io

28 Soll / x Linien
27Zol ! ii/ , Linien
27 Aoü iiLinien

8 ?» Grad über a
iZ/n Grad über 0
9 ?v Grad über 0

79 Grad
53 Grad
6z Grad

Nordost
Nordost
Nordost

jieml . heiter
zieml . heitre
heiter

Litrra ritsch » « » z r « g r .
t^ ' Jn der Stettin ' schen Buchhandlung in Ulm hat kürzlich
die Presse verlassen , und ist daselbst , so wie in allen Buch¬
handlungen zu haben ; in Karlsruhe bei G > Braun ;

Adolph und Ekbert , oder der Tugend Sieg .
Em nüzliches Volksbüchlcin zur Beförderung des
Edel » und Verbreitung der Obstbaumzucht . 8 . bro-
schirt . 24 kr .

Der Hr . Verfasser hat sich bemüht , in diesem Büchlein Tu¬
gend und Frömmigkeit als köstliche Eigenschaften der Menschen
zu schildern , und somit junge Herzen dafür empfänglich zu ma¬
chen , und zwar in einer geschichtlichen Form , die immer bi»
Gemächer stärker anzieht , als trockene Lehrsätze.

Mayer ' s , M . , Homilien auf alle Sonntags¬
evangelien , Festtage des Herrn und der
Heiligen ; nebst nöthigen Anmerkungen . Zum
Gebrauche der Seelsorger m den Frühpredigten ; der
Schullehrer zur Erklärung der Evangelien und zur
Erbauung für alle Christen . 2 Thle . gr . 8 . Zst >

Diese Homilien sollen besonders zu Frühpredigten gewid .
» et seyn , um das Volk immer mehr mit dem Geiste des Eoan -
gelium - unter Frühmessen vertrauter zu machen und über den¬
selben zu belehren . _

« » zeige .
Von dem Archiv für landständische Angelegen¬

heiten , herausgegeden von Hofrath von Rotteck , ist »om
» . Bande di « i . 2 . z . ( oder in fortlaufender Zahl dir 12. iz .
14 . - Lieferurg erschienen , nnd durch di« P,st versendet wor¬
den ; je von 14 zu 14 Lagen folgt eine weitere Lieferung
von z — 4 Bogen .

Karlsruhe , de « 9. Okt . 1819 .
E . F . Müller ' sche

Hofbuchhaodlung .

St « io . fWirthsha » « - und Ziegelhütte - Ber -
steigerung . Joseph Roth von Jöhliugen hat sich ent¬
schlossen , da« vormalige Amthau « , bestehend in einer zweistö¬
ckigen Behausung , « «runter ein gewölbter Keller zu 400 Fu¬
der Wein ; im unter » Stok befinden sich y Zimmer mit Küche ,
» nd im obern Slot ebensoviel nebst 2 Küchry ; einen geräumi¬
gen Hof mit Brunnen , den di« Gemeinde zu unterhalten hat ,
eine mit Stein gebaute Scheuer , nebst 2 Ställen , Bak - und
Waschküche , 5 Scheinställen , Holz - und Chaisenremise , 5VM .
G -ao - und Pflanzgorten , alles mit einer Mauer umgeben ,
» nd worauf die ewige Schildgerrchtigkeit zum goldnen Hirsch
suchst ; s «btns« bis dahki gelegen « Alegelhütt « , bestehend in

einer Behausung , Scheuer , Stallung , nebst 2 Hätten , 18,000
Bretter enthaltend , 2 Gärten , rbensalls mit einer Mauer um¬
geben , dann ,einer Leimengrube , «vrweder im Ganzen oder Theil-
weis , Montag , Len 25. Ok«. d. I . , Nachmittag « 2 Uhr , im
Haus selbst , unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen .

Stein , den 26 . Sept . 1819.
Grvßherzogliches Amtsrevisorat .

Rol h.
Kichlinsbergen . fFrüchte - Versteigerung . !

Bis Freitag , den 22 . d . M . , Vormittag « 9 Uhr , werdre
auf dem hiesigen herrschaftlichen Fruchtspeicher

2z Malter Weizen ,
2z do > Rocken und
ir do . Gerste

in kleinen Abtheilungen öffentlich versteigert .
Kichlinsbergen , den Z . Okt . 18 - 9-

Gioßherzogliche Dvmainenverwaltuog .
K r e u t e r .

Karlsruhe . fAnzeige - ! Mit eingeholter hoher Er - ^
laubniß wünscht ein Frauenzimmer , welches eine geborne Fran¬
zösin ist , ihre Sprache gründlich kennt , und schon seit einigen !
Jahren in Karlsruhe lebt , diejenigen Eiter » , welche ihr Kin > >
der anvenrauen wollen , zu benachrichtige» , daß sie Unterricht
nach der Grammatik in der französischen Sprach « geben wird.
Die jungrn Mädchen , welche man ihr anvertraut , werden fran¬
zösisch lesen , schreiben und sprechen lernen . Ihr erster Wunsch
ist , die Eitern , die sie mit ihrem Vertrauen beehren , zu be¬
friedigen . Sie verspricht noch überdies , daß die Kinder gewiß
in guten Händen seyn werden , indem sie schon einige jungt
Frauenzimmer zur größten Befriedigung der Eltern erzog!»
hat . Die Unterrichtsstunden sind von 9 bi « 12 und von 2 bit
5 Uhr zu wählen , » a « Honorar für einen Monat ist 4 k-,
den Monat zu so Stunden gerechnet . Ihre Wohnung ik i» >
der Mitte der Stadt . Das Weitere ist iw Zeitung « - Komptoit
zu erfragen . >

Brakenheim . fGeflohlnes Geld . Z Am Freitag,
den 1 . d. M . , Vormittag « , sind dem Bürger Dietrich Essig
ia Massenbach , diesseitigen Oberamk « , mittelst gewallstme»
Einbruchs , folgende Gelder entwendet worden ! In einem
schwarziedernen Beutel 6 doppelte und 4 einfache Karolia , l
doppelte Souveraind 'or , » Dukaten , 10 alte fran - dsischeTH»>
ler , 4 hohenlohische Konventionsthaler , nebst etwas altem
Silber im Werth von 1 fl. 12 kr . ; in einem weißledernen
Beutel : 18 1/2 Karotin , z Rollen 24 kr . Stücke ä 5» fl , 16
Vierrelsthaler und eine Rolle 6 kr . Stück , a z fl . Alle Poli¬
zeibehörde » werden ersucht , zu Beisch ffung des Thäters st-
wohl , als auch der gestohlnen Getbsoreen mirzuwirken .

Brakenheim , den 4. Okt . 1319.
König!» Würtrinberg, Obttamt»
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